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Steuerkartendaten

Auft rag d.er ATH)

- ,
15cke dreh S .euer rGbetio

von Maf~~e~ andblöck~n m~ tels ~~eT~~ößen (~peziel1er

13lock i t

B. lli('kausv~rC

Der eingelesene Bloc~wird zum Vergleich mit den auf der

Trommel vor usgesetzen Steuergrößen herangezogen.

GruD n zu 14 Adriss es ffr iese S uergr6ßen teservler-

te Trommelteils w rd~n als eine "Steu~rkarte" aufgefaßt,

obwohl das Speiche~n de~ Steuergröß~n vorzugswiese durch das

Einlesen. ein s r.ochstrei fens ("Steuerstrei fen")· g'eschieht'"

D"e Tromoel.dresse i~ den erst~ri 14 Steuer rößen verden

i m ~olgenden < 5 "Kopf Ste, r kart n bezeic"hnet.

Diese- Korf ...Steucrk rte gi· t (J er Blocksuche d~n a1.1geme.inen

'?ahmen t .di.e andere te erka~ten werdert laufend z m Vergleich

mit Blockadres an' erangezogen•. '

Nac Stert (Einzelhei eu zur S artadresse siehe Seite 6)

bleibie Maschi e stehen~ naeh~~m Ruf Ferna~hreiber der

Klartex't um··~AETENR. PR~5 Enj~AsTEN~' au ge :~ben worden ist.

Daraufhin mtiß i~ die B:t~i lIen 2 3 bis 2 15 (Stellen 1-3

desSchnellspeicherteils) der Akkutastatu die Nummer des

jenigen Laufwerks eing~stellt werden, auf v~lehem das zu

lesende Band lieet.

Wenn ~in Band besenrieben verden soll muß 'außerdem in die

Stellen 2 16 bis 2 18 die ent prechende Lc fverknummer e~~ge­

tastet v :>rde-n e

!nm~!kun~~Oben~enaanter Ilartext o~mt auch, wenn ein Band­

bis zum Ende b~rü~ksich iet worden ist, das Programm jedoch

weiterarbeite muß.

Auswahl dieser

\

A o Magnetbandanwahl

Herstel1erl Kippe

Datum: Ju~i 1964

Einlesen va M enetbandbl" cken au:f Trommel s
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Anm rku g: Haben mehrere Steuerkarten denselb n Blockbez ~

(=letzte Angabe einer Steuerkart.e)' so ird nu)' die -Angabe

der rsten Karte 0iuer solcben Gruppe berticks!cht{gt.

ur h E-B ndbefehl wird fes~gelegt (siehe Vor treife~t eite

wo sich die \'legsprun~adressen befinden. l'~s sind drei mögli\cbc

t

!..f! biDdungz: f;,dre 'se bei Programm -;:opplung

a) Wegsp!icher 70 Datenpaaren~ welche die Vergl icha·0r~

gänge zwischen den Steuerkartengrößen und den dazu eehörigen

Blockadresseninhalten kennzeichneno - Die jeweils er~te

An~a: e saRt iths, beim wievielte'n"'Verelei<:h Wertegleichheit

(="Stufenzähler" ) eingetreten is , die z\Te' te Angabe: stellt

die jeW'eili.ge Gesamtzahl 'der Verg~eichu 6smöglichkeiten

fest (=~Sunm!nzähler"). Eine sog. "So d.rqualiti." wird,

venn gefund.ll ,im, "Summenzij.hler" durch Er)löhung um l' be-
I

- rücksichtigt~ wenn nicht gefunden du eh zusätzliche Erhöhung

um l' im "Stufenzänl'er".

Die Datenpaarll eines gefundenen guten Block -berschreiben

ie dea ~orhe ~ehenden, da sie imme~ ab einen durch ~-Ban~­

efehl' festg_Iegtan Trommelzelle abgel 3 gt werdenl (_iehe Vor-

streifen Sete 4). )

Die lIei ta" e Bearbeitu g eines guten Block,; "l!rird meist on e~neUl

anderen Pr graD',m ("Nachbar.programm lf
) Ü e .1oDlmene

Wenn,kein~ Prog um kopplung vorliegt~ wird ein guter Block auf

jeden Fall auf ein anderes Band meesch~ieben.

Das Umschreiben kann aber auch bei Prog sm kopplung erwünscht

ee1 ~ ~s wird dann vor em Wegsprung i ~ .achbarpro~ramm vor­

t;ellOmmen. '

Wenn ,Kop~lung mit dem Tta~sformations~rogr8mm (Ree.-Nr.l007)

vorliep;t, wL."d da~ umschreibe - stets von difjsem . '01'17. n mmen ..

b) Vo Beginn der locksuche verd-en (bei Programmkopplung)

alle sog. 5-Angnben ab einen durch E Bandbefe 1 fest?elegten
'\.

Trommeladresse weegespe'cher~~ Es,ha, d~xt sich um die jew i s

viertletzt> Zatl eIner Steuerkarte.

Bei Programmkopp1uL6 müssen außer der Bloakauswahl ie na~h­

folgend angeführten Auf~aben erfülit werden.

D. Datertspei herune:



(~~ ß. y) ~~ uu~erscheide

- I

a Ö Wegsprungadresse n eh A f.fin·en e:i.n-"'s guten Blocks
I

öhneß· ~ " n Beeu :i:gung der Bl.ock uche Manko

.y D- " tt ~i " " tttit M'anlto

Im Falle « vi d der Block gege e eufa. 19 vorher um­

geschrieben.,

~ei Kopplung mit.dem Transformation pTogram~·(Reg.-Nr.

1007) führt der Weg~prung zunächst in einen besonderep

P~ogrammtei~, weicher di~ AUfgabe ~at für die ~äll~

~t~uerdaten ~ereitzustellen~ in deu-n eine Trans~or.

mation von best{mmten Bedingungen a hängig gemacht ~rdo



, ,

-
Ei, les n des 'l'rao8 :i'orpro_gr. ab 6000

Se~tcn eines Indexreg1sters wenn
di Spei~herung der'Dstenpaar~'bei

~uten Blöcken eb 1 61 erfolgt.

Das Unterprogramm für Bandro~~inen

beim 'Lesen u .. Schreib n (+ Alarm­
abfragen) sei ab 1188 einzulesen"

P"',ogrammervei ter.ung als Vorberei + ung
zum Sprung i s Transform.progr o

ab 7000.

Der 'Hauptteil des Hauptprogramms
s~i ab 1318 einzulesen. .

Die zum Rauptprogramm gehörenden
K !l.rtexte "'erden getrennt eingelesep'll
h.i !" 5,0 " 71 L~

Setzen einc6 Indexregisters ~ür 13
als Arbeitss: eiche- gebra ch~Tromme

a~reS6en ( 74':- 1 60

Die Dstenpaara eines guten Blocks
s""·ien s' 17 c 1 zu speichern (bis 1174 ju

D'e 6-Anga en kommen dadurch auf
17"(5 fr.

S2 zen eines Indexregisters 'für das
Sp iebern von Blöcken auf Tro~mel

ab 1060 (bis ri8T). .

2. CKB21·4+6000E

4 .. CKB216'H 759E

6" CKB201+1188E

50 CKB200+1059E

30 CKB215+7000E

8. CKB203+ 17' 1E

7. CKB 02v1318E

9. CKB204+1748E

10 0 CKB2P5+ 1 760E

Befehl -.:.-........_~_J-_-_~~.L ._ Be~_ '~.u..~~__ ,.. __.~_.......__

' 0 CKB213+4000E I Einlesen des 1. Steuerstteifens
des Transförmati nsprogramm ab 4000.

'yorstreife~

Die folgGude ~ Bandbefehle relat'vier~n nie ~ nur ~as Programm

(mo Efveiterung~ als 'orbereituDR tür Sp~ung ~D da Transfcrma­

.tionsprogrnmm) sondern aue! die dazu ~ehör~geu Steue strei!en~

Pie.er.sten vier Befehle haben nur dann einn B~d utung~ wenn e'ne

Kopplung m"t um Tran81ormat~onspr gramm v rge ehe 'ist.



'\
e~blnduug8& _eSMen1783 z a.ez

z\ljschen dOll P-'ogral1 n ..

W nn de~ Steue_s Teifen es

Hauptyrog~~i~ b 1784 eing lc'

vord.q ist~ müssen dleß9 Indez,
register uo gesetzt

\

-..i~ ~.. t~i.<l~ ," '.. {Jf{J1'~ L~t~~~u~

spr.chend farmu ielt sindu

Der 20 Teil dea Hauptprog o mm ~

der Korr 'tu "er ~ur urspr6ngli .

programmi~rten Klnrte~t usgab

sowie die rucka er n~ng enthält~

a i ab 3160 ei z lesen

1+:( n b im Ler,~ D-

a 1 !,eßeb-andn\\ ~!"

;;) Anl:1a:~lgröß~ für f' im·S hreibe

$+ b im ~e'l "_i oi!

+8 S bs. nu er
N 5 des 2oule~ t g le en :u BI cks

.Nro 11 " 8 h eibenen B..... c s

Nr" 11
letz~!:n f;U en Blocks

ür t-! n 0

b-ei

Zähler für gute Blöcke

An~eige regiRter ~ür,~or~iegen e Opa atiOD$art (Lesen
od€!.. Sehre H,elll)

1+0 Anvahlgröße für B~nd'ücklaut beim La en
/

130 CKBZo8~118lE
.."

I

14" CKB209;.118 E
i

I
15 .. CI B21 O-t- $ 'T9 11E

16 CK,B2 1'1 +1 'f9'{.E

5 -

1~o CKß 07+1781

11u CKB212+)160E

1150
1151
1752
1'[53

1..,e;;~

Bach Z ordnung on li l 8 z 20~ ~rch den 9u E-Bandbefeh

(CKB204+1748E) ergi t sich f"r ~ie Trommeladres ~n 'i748-1760 01­

gende Ve~vendung:

1..... 55

.' 1756



-430

+ 48
418 'rr"gdl' ..

112
~

590 11

1~~~1188-1315

1000-1111

Programmadressen: 718 . "

- 6 ...

Fr i rg r'

r'dla ,iv

l e odeT 2 ..- Programmadresse des H~upteils

Der tartbefehl muß auf den <202> zurückgreifen.

da der Hupteil des Hauptprogra ms mit UoA202U

gespcicher"t 111l!:'d

Aurgrund der B~setzung von 202 durch 1318' erfolgt

der 1~ Aufru~ durch E1319. al~e folgenden durch

E1318 0

für das Hauptprogramm

" die Datenpaare

t! die sogen.. \"'Angaben

m - 1181

ß 1162

y Wo> 1783

1148-1160
1161-1114
1715-1180

Er? iterung des HoP a (bedingt nötig)

718+36-15 1•

Unter B rücksichtigung der Blockapeicheradr ~

882

Co e:

Adressierung:

Programmstart:

ppeicherbe~egun~

Hauptprogramm (1,11) einschließlich Klartext: 1318-1147
3160...3207

'Unterprogramm tür Bandroutinen

. Ces mtbedarf au Trom eladreaseu (ohne Blockapeicheradressen)
''''''Cl' tr _~._~_=' _.b _ .'

\. - .... '.

o •• ,~:_ ," .., ~.: .'



d)

e)

/

250

251

252

253

254

255 c)

1798+14n 236--,

1799 "14(1 237

18 O-l14n 238'

1801+1411 239

1802+14n 240

'18-03+14ij 241

180l:+1.4~ 242

1805+14 2l!3

1806+14 244

. H301+ 14 t1 245

fI

"

tI 1';81
n 1188

r/ 1789

"(80001) 1790

" 1791
n (4?) 1792

" (4?) 1}93-

16 ode 32 1r(94

varia. e~. 1795

" 1796 ,
·11 1797 I

I

, 99

I-Wert= ntervn.ll

- 1 ....

A-Wert=Einzelgrö

11

laufena Kar,t_nnummer

variabel

"

Anz.d.V rgleichsmögl.
(A-bz " -~erte) 1-~IJ-4. "

Al!r~=l.Einzelgr./l.\n~ere -
lnt" grenze . vari abel

- A')!I2~2.Einzelgr./l.
I ervallgrenz

A3 /1 3

Al~ /1 4

A5/1 5
1..6 11,6

9. AT/ I 7'
Aa/ra .

6. Anz. gewünschter gut r
Blöcfe

1. ,Kontro lzahl f 0 "Band'ende

'8" Anz.• auszuwertender .Bänder

9. Nr. d. 1. zu lesend n Block:

10. Nr. d. ,. zu beschreibenden
BlO"cks

Kennzahl f.Bandmarke

-B--d-e-u-t-'~~g d:'~~'-'I-n-h-a-l~t~--'---"-G;;alt "---r;;:~

'-=:","--i-~-:-~-:-:-:-~-:-:'-g~s=-a-1"--------Lr/bel n, 1,2 1:~:: I-------II--~.....

reloBleadrof~Ord 0-128 1186
Unterg enze d.,
,begriffs

Obe grenze de
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Wenn der Blockb zug bei mehre:. an Steu "rkaTten hintereinander

gleich ist, br cht nur die 1 Karte einer solchen Gruppe

diese Angabe zu fühTeno

,

Adx- ",tl,1ng des Inhalts !hhalt~ Tl'.adr. S.Sp. Anm ...

,
O-Angabei 1 " sogenannte variabel 808+14n 246 f}

12" t4arke f sogen. S nd:er-
:, qualitä.t 0 oder

1 1
1808+140 I 247/233 8,

13 ... liberD hmeK0fiU~€:i,chen 0~~)2od 3 1809+14n I 248/234 h)
- •

14 .. BlockblOzug ( elatives
1810+14n~/235Blockwort) 1 128 I

I

Anmerkurlge~ :

a) O'~ Block nur umschreiben, an chließend Fortsetzung d .. Suche~

keine Pr grammkopplu g,
1 ,~ Wegsprung ins Nachba" pr ~ozw.Progr.erweiterung)ohneum-

zuschreiben

2 ~. Umschreiben des guten Blocks, anschließend WeBs~Tung in

daß Nachba programm

~) Wenn diese Angabe Null ist, wird angenommen, daß der Block au~

jeden Fall im Interessenintervall liegt .. Er wird ,au! S "Spo

101-128 übertragen und anhand der Steuerkart~n überprüft.

e) Diese Zatil gibt die Nr des Blocks an, der beim Lesen und Schrei­

ben nicht mehr zu berücksi~htigen ist ..

d) iese ngabe wird gebraucht~ um den schnellen Rücklauf vöm~

Programm ;·er vornehmen zu können (16' bei AMPEX-Bändern, ·32

bei BILL-~indern')o

.e) Bei Kopplung mit Pro 3 (Häufigkeitsverteilungen) sind diese

Angaben Null, wenn jedo h Kopplung mit p • 1 (Transformo)

yorlieg~ muß in ~er ~2o Adr~sse die Anzahl der Falle ang geben. ,
erden wi~ oft pro Block eine Transformation unter einer bestimm-

ten Bedingung auszuführen ist~ die 13. bleibt Null, während in

der 14. anzu8~ben ist, &b welcher Adresse der 2. ~~euerstreiren

eies Transf .rmationsprogt:amms eingl!le en wo~den ist 0

'(Einzelhe'ten hierzu siehe BeGchrpd~Progr.erweiterung .Seite 10)'
. - ..'



°nzelgröße nehmen

" nicht nehmen

o A,Intervall nehmen- ,1 A tt nicht nehmen
MI

2 /\-3 I!-

,
Von Blockbezug zu Blockbezug wird die Foro ge~tzung der Block-

probe von dieser Angabe abhängig gemachto

o A Sonderqualität liegt nOcht vor~

A " liegt vor~...
Bei Blockbezug gleichheit über mehrere Karten hintereinander

muß -'iese Marke auf der Ke.rte angegeben t.r~rden9 bei v"elcher

zw o Steuer.artengröße und BI ckvortinhal ein ritt. Wenn andere

K rten diese Ang~ben außerdem och füh~en~ so ha das keine

Wirku go ~m .dazugehöre_2cn Datenpa~r"wird'"l~diglichan zweiter

Stel1_ (~Summen fhler) e~nc t addier"$

Wenn keine Wert gleichheit b.i eine* Blockbezug eintritt» so

mu& diese Marke in der letzten da~u gehar!~~~ Karte angeieben

worden seine Dann wird im entsprechenden Datenpaar auch an

erster Stelle (-Stufenzähler) eine l' addierto

Innerhalb des Blockbezuges kan zwischen Einzel~ert-"uo Intc~~all­

Buche von Karte zu Karte ~bgewechselt verieno Es ist auch

(theoreti eh) möglich von Blockbezug zu Blockbezug z~i8ehen dem

HeHm n- ~n de~ Nichtnehmeo-Fall zu alt niereno



,

ab tT sei da.s Transror ati nsprog:r ..
gespe.i hert

'11

ab t' sei der 1 Cl Steue streifen d-e.s
1

Trsnsformationsprogr. geBpeich~rt

6 bei wievielter Transrormation das

~~ Mal (bei b 2 ' das ~~ Mal)

im Block ein Transformution3vo~g&ng

unter einer von fünf verschieder.en .

Bedingungen ausgeführt werden soll.

- 10

ab '9" Angabe:

Angaben 'zu den verschiedenen bedingtenOperationeno
, '

3 .. -8 .... Angabe; b1'"",b6"

bl' (entspr. bis b6 g
)

Proßrammc~w~itoru~a

2.

!'Q~~.ndu~: B.ei Kopplung mit dem Transformationsprogramm (Reg.-Nr.1.007'

um eine Vo~bereitunger oteue~streifendaten für' dieses Programm

zu tref'f'en"

Linge: 112 Trorumelad aasen

Schnellapeich r: 2 ~ 99
·V<:ire.usset~ungent die an' den 2" St!':!ue'rstrei fen gestellt werden:

1~ Angab~ ... -tT'



t

":... 11

er zu übertragenden Fünfer~ruppe auf dem 2.

St~ue!'s-':;rei

für<di~ bedinp,'en ~ransf0r~ationen) d1e aui de~

ifen 49& Angabe u. folg nd ) des Transrorma'ion~~!

ie Stellen des t e Steu_rstTeif Da gesetzt.

euer,st_

.'.

Es werden Angaben

ZlVsiten

progra ms stehen

wo i -Orgin 1 die~ee

Die erp-ta Adreae ,i

Steuerßtreif n aei X":} die erste Adresse a f dem 1. S'/:,euers'trei-
Co.

fe~t wo die~e'Fübfergruppe, hinge recht vird sei Xl;
. ' '

~1 und X2 werden d nn durch die folgenden Formeln be~echnetp

1 c Trcmmeladresae des 2. Ste erstreifens

Nr~ der hedingten Transformation

St te (im Datenpaär) ,

'Da ~ie Adresse X~ für alle Blöcke auf dem' Band dieselben s' c.d • - ,

brauchen sie nur bei erste gute~ Block vom .Programm her errech-

net zu werden e .

Naeh der 'lorbe eit ng erfolgt Wegsprung in die 2. A r .. sse des
I

T~ansformationsprogramm~ wenn er 1. gutw B~oek vorliegt. bei

allen weiteren.guten Blöc~en in die 46 e Ad esse des TrnDsformations­

pro' ramms 0 Nacb, Beendi~,ung er ~'ra.nsror:mations'f'orgii.nge"Yurd,e der

Rücklauf iür dAS Le e- und Scbreibband programm:erto

...._Zum· Abschl-uß wird cl r 3'0 lock des. Leseb.!..mdes auf den 30 Block. des

Transforma ionsbandea umges hrie~~nQ



Blockadr.
auf Tr.

. ,
Verwendete SchnellsEeicher: 17 - 155

Va aussetzungt;!!,: (s+t 2 ) '. in at i; 1; in S .. Sp .. 6 ..

UnterJ2x'ogramm J:ür Bandroutinen be~E1_~11 oC.er Schrei ben D

Adressieru~: relativ

~mfanß: 128 Trommeladr~ssen

Bei Ausdrucken von Klartexten wird "nur <1033> auf 1000' gesetzt,

alle tibrig~n Speicher der Druckanordnung b1eiben unverändert.

~erkunß: Das Löschen des pu~rer~ ist vor Aufruf dieses U6 P.,nie

nötig, da es immer im Programm selbst erfolgt.

I

Nach neuem Start wird anderenfalls versucht \l 'denselben Block zu

lesen.bzw o zu beSch?~ibeno

Bei Ala~men werden er~lärende Klartexte über PS aus~eeeben. und

zwar beim esen links 9 beim Schreiben rechts.

Zum nächst-en Block kerl durch E~ngabe (ins Befehlsreg.) von

EK64+o übergangen wer.den~

.!.. fruf': LLVFt beim· Lesen

HLLVFt bein Sch eiben
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